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XVI. Jahrgang.

Volkswirtschaft.
Erste Ungarische Allgemeine Assekuranz­

gesellschaft. Unter Vorsitz des Präsidenten des Aus­
schusses Grafen Andreas Csekonics wurde heute nach­
mittags die ordentliche Generalversammlung der Ersten 
Ungarischen Allgemeinen Assekuranzgesellschaft abge­
halten. Der Schriftführer Andor v. Kozma brachte den 
Bericht der Direktion zur Vorlage. Derselbe lautet im 
wesentlichen wie folgt: „Unser Geschäft entwickelte 
sich auch im vergangenen Jahre in erfreulicher Weise 
und übertraf dessen Verlauf nicht nur hinsichtlich des 
Versicherungsstockes und der Prämieneinnahme, son­
dern auch zufolge seines günstigen Endergebnisses alle 
früheren Geschäftsjahre. Die Prämieneinnahme der 
Feuerbranche hat eine bedeutende Steigerung erfahren 
und der erzielte Reingewinn dieses Geschäftszweiges 
kann als sehr befriedigend bezeichnet werden. Dem 
uns vorschwebenden grossen Ziele: unser Lebensver­
sicherungsgeschäftfortgesetzt zur Entwicklung zu bringen 
und unter den breiteren Bevölkerungsschichten je inten­
siver zu explodieren, steuerten wir wieder erfolgreich zu 
und überschreitet die Summe der Neuakquisitionen 
(82 Millionen Kronen) alle bis jetzt erzielten Jahres­
ziffern. ln Ansehung des Umstandes, dass wir in Italien 
und auch in den vom Schicksal betroffenen Gebieten 
dieses Landes zufolge unserer Tätigkeit im dortigen 
Lebensversicherungsgeschäfte wertvolle Verbindungen 
besitzen, Hessen wir an die königlich italienische Regie­
rung zur Unterstützung der durch die Erdbebenkatastrophe 
in Sizilien und Calabrien betroffenen Unglücklichen 
10.000 Lire als Spende der Gesellschaft übermitteln. 
Dieses neue Beispiel der traditionell humanitären Ge­
sinnung unserer Gesellschaft findet gewiss die Zustim­
mung der geehrten Generalversammlung. Wollen Sie 
ferner gütigst zur Kenntnis nehmen, dass der in der 
vorjährigen Jubiläumsgeneralversammlung dem Unga­
rischen Landes-Feuerwehrverein bewilligte Beitrag von 
K 5000 zufolge ausgesprochenen Wunsches des Vereins 
nicht verteilt, sondern als Stiftung auf den Namen unserer 
Gesellschaft kapitalisiert wurde, deren Zinsenertrag in 
Form von Stipendien den hiezu qualifizierten Hörern 
des Feuerwehrkurses zugewendet wird, ln diesem Jahre 
bietet sich uns zum ersten Male der Anlass dar, den 
sich alljährlich auf K 20.000 beziffernden Ertrag der 
gleichfalls in der vorjährigen Generalversammlung unserer 
Gesellschaft errichteten gemeinnützigen Jubiläumsstiftung 
von K 500000, ausfolgen zu können. Diesbezüglich 
wollen Sie auf Grund der zur Verlesung zu bringenden 
Seperatmotivierung den einhelligen Vorschlag des ge­
samten Verwaltungskörpers zum Beschlüsse erheben, 
wonach diese Spende dem Zwecke der Ambulanz­
magazine des Ungarischen Roten Kreuzvereins zugeführt

werden möge. Die Schlussrechnungen zeigen einen 
Gewinn von K 4,215,871.25. Von diesem sind als Ge­
winnanteil der Lebensversicherungsparteien K 538.874.94, 
für die Spezialreserve K 421.587.12, als Tantiémen der 
Direktion K 252.952.27, als Tantiémen der Beamten 
K 126.476.14, für den Beamtenpensionsfonds K 84.317.42, 
zusammen K 1,424.207.89 in Abzug zu bringen. Aus 
den verbleibenden K 2,791.663.36 beantragt die Direk­
tion nach jeder ganzen Aktie K 500 Dividende = K 
1,500.000 zu verteilen, ferner zur Dotierung der Feuer­
versicherungs-Prämienreserve K 200.000, der Hagelver­
sicherungs-Spezialreserve K 500.000, der Spezialreserve 
K 591.663.36 zu bestimmen. Nach Verlesung des Auf­
sichtsratsberichtes wurden die Anträge der Direktion 
mit Stimmeneinhelligkeit zum Beschlüsse erhoben, den 
Funktionären wurde das Absolutorium erteilt und be­
schlossen, die Dividende vom 5. 1. M. angefangen zur 
Auszahlung zu bringen.

Assicurazioni Generali. In der am 18. März 
a. c. in Triest abgehaltenen 77. General-Versammlung 
der Aktionäre, wurden die Bilanzen für das Jahr 1908 
vorgelegt.

Dem Bericht entnehmen wir, dass am 31. Dezem­
ber 1908 die in Kraft bestehenden Kapitals-Versicherungen 
in der Lebens-Versicherungs-Branche K 972.108,48V17 
betrugen und die Prämien-Einnahme sich auf Kronen 
42.331,825'78 belief. Die Prämien-Reserve der Lebens­
versicherungs-Abteilung stieg um Kronen 19.086,145'05 
auf Kronen 283.242,702-29.

ln der Feuer-Versicherungs-Branche, einschliesslich 
der Einbruchs- und Spiegelglas-Versicherung, wurden 
für ein versichertes Kapital von K 17.570,409.609'— 
an Prämien K 28.866,29038 vereinnahmt; hievon 
wurden K 1.652,942-55 für Rückversicherungen veraus­
gabt; so dass sich die Netto-Prämien-Einnahme auf 
K 18.213,347-83 belaufen hat, wovon als Nettoprämien- 
Reservc, frei von jeder Belastung, K 13.079,11208 
zurückgestellt wurden. Die Prämienscheine der in 
späteren Jahren einzuziehenden Prämien aus der Feuer- 
Versicherungs-Branche betragen Kronen 122.089,054'94.

In der Transport-Versicherungs-Branche betrug 
die Prämien-Einnahme Kronen 3.577,201'84 und nach 
Abzug der Rückversicherungen netto K 1.655,086-52.

Die im Jahre 1908 bezahlten Schäden betrugen 
K 39.751,656-71 und die seit Gründung der Gesellschaft 
bezahlten K 938.794,591'91.

Von dieser Entschädigungs-Summe entfallen K 
184.687,233-43 auf unser Vaterland.

Von den Gewinnreserven, die Zusammen Kronen 
20.890.707-37 betragen, sind besonders hervorzuheben: 
Die statutarische Kapital-Gewinn-Reserve in der Höhe 
von K 6.300,000, die Reserve für Kursschwankungen 
der Wertpapiere, welche inclusive der heurigen Ueber-
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